
Auswärtsniederlage mit Spannung bis zu, 
Abpfiff 
Katernberger lieferten sich mit den Karnapern bei 25 Grad 
einen großen Kampf  

Zum heutigen zweiten Meisterschaftsspiel konnten wir mit einer wesentlich 
besser besetzten Mannschaft antreten. Dies war aus Sicht der Trainer 
schon mal sehr positiv zu bemerken. 
Die Mannschaft war hochmotiviert 
und wurde vor dem Spiel von den 
Trainern entsprechend eingestimmt. 
Heute konnte auch erstmals unser 
neuer Torwart Jan zu einem Pflicht-
spiel antreten, da die Wechselsperre 
im Verlauf der vergangenen Woche 
ablief. Abgesehen von unseren bei-
den Mittelfeldstrategen Kilian und Em-
re mussten wir nur noch auf Salih und 
Erhan verzichten, die zu einer Fami-
lienfeier mussten. 

Im Gegensatz zur Vorwoche bauten 
die Trainer etwas um. So fanden sich 
einige Spieler auf anderen Positionen, 
auch ungewohnte, wieder. Diese �nderungen bew�hrten sich und werden 

voraussichtlich beibehalten.      

Zum Spiel:

Wie von der Heimmannschaft Karnap erwartet, wollten sie 
unserer Team schnell unter Druck setzen und gleich klar ma-
chen, dass sie den Pokalerfolg gegen uns, heute in der Meis-
terschaft wiederholen wollten. Dies gelang ihnen fast auch, 
denn in der 2. Minute konnten sie mit einem Steilpass unsere 
Abwehr �berwinden und der St�rmer stand pl�tzlich allein vor 
unserem Tor. Jan konnte aber geschickt den Winkel verk�r-
zen und verhinderte die F�hrung der Gastgeber. Aber wir 
waren ebenso schnell im Spiel wie die Gastgeber. In der 4. 
Minute konnten wir uns sch�n an den 16er heran spielen. 
Eine sch�ne Ablage auf Yannik, der mit seinem Schuss nur 
knapp das Tor verfehlte. 

Drei Minuten sp�ter h�tte dann der heute an sich sehr gute 
Schiedsrichter fast f�r die F�hrung der Gastgeber gesorgt. Er �bersah n�mlich eine klare Abseits-
stellung und erm�glichte dadurch dem Karnaper St�rmer eine 100%-tige Torchance. Erneut ver-
k�rzte Jan den Winkel so, dass der St�rmer am Tor vorbeischoss. Mit zunehmender Spielzeit 
wurden wir immer besser und hatten bis zum Halbzeitpfiff mehr vom Spiel. Im der 13. Minute gab 
es dann die zweite gute Chance f�r uns. Nach einer guten Flanke kommt Yannik im 16er der 
Gastgeber unbedr�ngt zu Kopfball, jedoch landete der Ball in den Armen des Torh�ters. Wir 

STATISTIK

Es spielten:

Jan (75., Matze) – Malte, Eric, 
Florian - Sebastian, Umut (20., 
Sergin) – Kaan, Yannik, Sefkan
(54., Umut; 70., Abed) – Abed (65., 
Sefkan), Onur

Tore: 0:1 Onur (35., Sefkan), 1:1
(53.), 2:1 (75.), 3:1 (76.) 3:2 Eric 
(87., Yannik)

Sergin – 1 x Frintrop

keine

Besonderheiten: keine

Wetter: 25 Grad, sonnig

Meisterschaftsspiel – A-Jugend – Sonntag, 02.10.2011
FC Karnap 07/27 – DJK Katernberg 1919 3 : 2 (0 : 1)

Ergebnisse 2. Spieltag

FC Karnap - Katernberg 19 3 : 2

FC Stoppenberg - SG Altenessen 2 : 1

SG Sch�nebeck - SF Altenessen 2 : 5

Adler Frintrop - Vogelheimer SV 3 : 2

NK Croatia - SV Schonnebeck n.a.

Tabelle
Pl. Team Sp. Tore Pkt

1 Adler Frintrop 2 10 : 1 6

2 FC Karnap 07/27 2 9 : 4 6

3 FC Stoppenberg 2 5 : 4 4

4 SV Schonnebeck 1 5 : 0 3

5 DJK SG Altenessen 2 4 : 3 3

6 SF Altenessen 18 2 5 : 7 3

7 Vogelheimer SV 2 4 : 8 1

8 NK Croatia 1 2 : 6 0

9 SG Sch�nebeck 2 3 : 8 0

10 DJK Katernberg 19 2 2 : 8 0

Erstes Pflichtspiel f�r Jan



mussten aber auch nach hinten extrem aufpassen. 
So wurden wir in der 18. Minute ausgekontert. Zum 
Gl�ck landete der Ball am Torpfosten. 

Einen kleinen Schock gab es dann in der 20. Minu-
te. Der bereits angeschlagene Umut konnte nicht 
weiterspielen und musste gegen Sergin ausge-
tauscht werden. Diese Verletzung tat unserem Spiel 
heute keinen Abbruch. So flog in der 22. Minute 
erneut eine Flanke in den 16er der Karnaper. Der 
Ball fand den Kopf von Sefkan, der diesen aber 
knapp am Winkel vorbeik�pfte. In der 37. Minute 
pr�fte dann Kaan mit einem strammen Schuss aus 
18m den Torh�ter. Unsere F�hrung lag nun in der 
Luft und passierte dann auch in der 35. Minute. 
Nach einer erneut sch�nen Kombination kann Sef-

kan den Ball halbhoch auf Onur spielen. Der nimmt diesen 12m vor dem Tor an und schie�t in aus 
einer etwas seltsamen K�rperhaltung vorbei am Torh�ter ins Tor. Eine bis dato durchaus verdien-
te F�hrung. 

Karnap wollte nun nat�rlich schnell den Ausgleich, rannte sich jetzt aber immer wieder in unserer 
Abwehr fest. Bis zur Halbzeitpause gab es f�r beide Teams keine weiteren Chancen. 

Die zweite H�lfte sollte uns dann eine noch spannendere Auseinandersetzung liefern. Zun�chst 
h�tte Yannik uns in der 49. Minute wieder in F�hrung bringen k�nnen. Nach einem sch�nen An-
spiel umkurvte er seinen Gegenspieler und konnte von rechts in den 16er eindringen. Leider ver-
zog er den Schuss etwas und der Ball ging vorbei. Zwei Minuten sp�ter war Karnap dran. Beg�ns-
tigt durch einen Zusammenprall mit Sebastian – der zu Boden ging – hatten sie pl�tzlich eine 
�berzahl vor dem Tor. Erneut verhielt sich Jan so 
geschickt, dass der St�rmer den Ball am Tor vor-
beischoss. 

In der 53. Minute mussten wir dann den Ausgleich 
hinnehmen. Karnap setzte sich an der linken Seite 
durch, spielte sich rechts an den 16er heran und 
hatte das Gl�ck, dass der folgende Fernschuss 
flach ins kurze Eck flog. Jan war da etwas die 
Sicht versperrt. Das war Pech. Aber jetzt gaben 
bei Mannschaften alles. Aufgrund der warmen 
Platztemperaturen mussten die Reserven ange-
schaltet werden. Es stellte sich ein offener 
Schlagabtausch ein. Leider sorgte ein Doppel-
schlag in der 75. und 76. Minute f�r einen 3:1 
R�ckstand. Wobei wir Jan nach dem Tor zum 2:1 
gegen Matze austauschen mussten. Jan, bekam 
einfach keine Luft mehr. 

Nicht wenige glaubten, dann nach dem 3:1 das Spiel entschieden sei. Unsere Mannschaft glaubte 
das nicht um k�mpfte zur�ck. Leider mit etwas Pech. In der 81. Minute umspielt Yannik drei Ab-
wehrspieler und scheitert an der Fu�spitze des Torh�ters. Nur eine Minute sp�ter fliegt eine Flan-
ke in den 16er der Karnaper. Sefkan k�pft, am 5m-Raum stehend, den Torh�ter genau in die Ar-
me. Wir waren jetzt am Dr�cker; Karnap reagierte nur noch. Eine Eckballflanke von Yannik flog in 
der 87. Minute genau auf den Kopf von Eric und von dort aus in Tor. Der Anschluss war wieder 
hergestellt. 

Umut musste verletzt raus

Harte aber faire Zweik�mpfe gab es heute reihenweise



In den letzten 5. Minuten – der Schieds-
richter spielte zwei Minuten nach – ver-
suchten wir alles, hatten aber nicht mehr 
das n�tige Gl�ck. Schade. 

Fazit: Trotz der Niederlage kann die 
Mannschaft stolz auf sich sein. Heute 
hat jeder f�r jeden gek�mpft und wir 
hatten keine Ausf�lle. Auf dieser Basis 
kann man das n�chste Spiel gegen den 
Vogelheimer SV angehen.  

Mittelfeld wurde von beiden Teams schnell �berbr�ckt


